
GERMAN 
Ein Führer durch Mary Ardens Haus und Palmer’s Farm 

 
Einführung 
 
Das Anwesen umfasst zwei Farmhäuser aus dem 16. Jahrhundert mit Nebengebäuden 
und angrenzendem Land: Mary Ardens Haus und Palmer’s Farm. William 
Shakespeares Mutter Mary Arden war die Tochter des Großbauern Robert Arden. Sie 
lebte hier bis zu ihrer Heirat mit John Shakespeare im Jahr 1557. Danach zog das 
junge Paar in die Henley Street nach Stratford-upon-Avon. 
 
William Shakespeare kannte die Farm seines Großvaters und die Erinnerungen daran 
haben ihn sicherlich bei seinen Beschreibungen von Land und Leuten inspiriert. 
 
 
Beginn des Rundgangs: Wirtschaftshöfe 
Ihr Rundgang beginnt im äußeren Wirtschaftshof. Die pilzförmigen, so genannten 
„Staddle Stones“ (manchmal auch „Saddle Stones“) auf der Grasfläche dienten dazu, 
Heu oder Stroh über dem Boden zu lagern oder auch zum Abstützen von 
Kornspeichern. Die Zigeunerwagen sind Teil einer Sammlung von Stücken aus 
Landwirtschaft und Landleben, die in Scheunen auf dem ganzen Anwesen zu sehen 
ist: das Shakespeare Countryside Museum. 
 
Hinter dem Torbogen liegt auf der linken Seite ein weiterer Wirtschaftshof mit einer 
Apfelpresse für die Cider-Herstellung, einem Kuhstall und einem Taubenschlag mit 
über 600 Nesthöhlen. Rechterhand auf dem Hof befinden sich Stallungen und die 
große Scheune. 
 
 
Palmer’s Farm 
Dieses Farmhaus, das Sie durch die Hintertür betreten, wurde zwischen ca. 1569 und 
1581 von Adam Palmer, einem wohlhabenden Farmer, erbaut. Über einen Korridor 
geht es rechts in die Küche und links in die Eingangshalle. Alle Zimmer in diesem 
Haus sind mit Möbeln aus dem 16. und 17. Jahrhundert ausgestattet. 
 
In Palmer’s Farm werden Sie ins 16. Jahrhundert zurückversetzt und können einen 
typischen Tag in einem bäuerlichen Haushalt zur Zeit Shakespeares erleben. Hier 
verrichten Darsteller in authentischen Kostümen Arbeiten, die Shakespeare allesamt 
nicht fremd gewesen sein dürften: Kühe melken, am offenen Feuer Essen zubereiten, 
Kleider von Hand waschen, Brot backen, Kerzen ziehen und Gemüse anbauen … 
sowie vieles andere mehr. 
 
Wenden Sie sich nach dem Verlassen von Palmer’s Farm nach links und nehmen Sie 
den Fußweg über ein kleines Feld Richtung Mary Ardens Haus.  
 
Mary Ardens Haus 
Sie betreten Mary Ardens Elternhaus durch den Vorgarten. Das Haus stammt ca. aus 
dem Jahr 1514, wurde jedoch später erweitert, unter anderem mit dem Mauerwerk. 
Die Farm wurde bis in die 1960er Jahre bewirtschaftet und so spiegelt die 



Inneneinrichtung den Charakter der Zimmer in dieser letzten bewohnten Ära des 
Hauses wider, bevor es zum Museum wurde. 
 
Erst im Jahr 2000 wurden im Zuge neuer Forschungsarbeiten im Auftrag der Stiftung 
des Shakespeare Birthplace Trust Beweisdokumente entdeckt, die eindeutig dafür 
sprechen, dass dieses Gebäude die Farm der Familie Arden gewesen ist. Zuvor hatte 
man über 200 Jahre lang angenommen, die Ardens hätten in dem jetzt Palmer’s Farm 
genannten Haus gelebt. 
 
 
Wirtschaftshof von Mary Ardens Haus 
 
Um den Hof herum sind die Nebengebäude angeordnet, darunter ein Schweinestall 
und Scheunen, in denen die Verwendung von Holz und Stein in dieser Gegend zu 
sehen ist. 
 
 
Teich und Kinderspielplatz 
 
Ein Spaziergang quer über das Falknerei-Feld führt Sie zu einem Teich. Ganz in der 
Nähe befinden sich auch ein Picknickbereich und ein Kinderspielplatz. 
 
 
Spaziergänge über die Felder 
 
Am Teich und am Kinderspielplatz nehmen einige idyllische Spazierwege ihren 
Anfang. Schlendern Sie über einen kurzen oder aber einen längeren Rundweg vorbei 
an Feldern, auf denen sich Cotswold-Schafe, Longhorn-Rinder und Schweine der 
traditionellen Rasse Gloucester Old Spot tummeln. Außerdem werden Sie bestimmt 
einige der Wildblumen entdecken, die William Shakespeare beschrieben hat. 
 
 
Ausgang 
 
Damit kehren Sie auf den Wirtschaftshof zurück, auf dem Ihr Rundgang begann, und 
verlassen das Anwesen durch den Laden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir hoffen, dass Ihnen Ihr Besuch gefallen hat. Bitte geben Sie diesen Führer 
wieder im Laden ab, bevor Sie das Anwesen verlassen. 


